
I. a
oder: Wie man auf der TU Graz ein Studium beginnt

I. Vorraussetzungen
erfüllen

Um auf einer österreichischen Uni­
versität / Hochschule "ordentliche/r
Studierende/I"" zu werden (jemand,
der ein Studium abschließen will),
mußt Du:

- die Reifeprüfung (Matura) oder
eine Studienberechtigunsprüfung
abgelegt haben
- als ausländischer Staatsbürger zu­
sätzlich einen Zulassungs­
bescheid des Rektors vorweisen
(bis 1. September zu beantragen)

Um das an der TU Graz zu werden,
mußt Du

In die "Alte Technik",
Rechbauerstraße 12, 8010 Graz,
kommen
- und das zwischen 14. September
und 16. Oktober 1998 ("Allgemei­
ne Zulassungsfrist"), Mo-Fr von
9:00-12:00, Di von 8:00-12:00

2. Unterlagen besorgen

Für jede Universität / Hochschule,
an der Du ein Studium beginnen
willst, brauchst Du

- Maturazeugnis / Studien­
berechtigungsnachweis zum Vor­
zeigen (Original oder beglaubigte
Abschrift)

- Staatsbürgerschaftsnachweis
oder Reisepaß zum Vorzeigen
(Original oder beglaubigte Ab­
schrift)

- Ausländer: Zulassungsbescheid
des Rektors

- 2 Lichtbilder
- Eine Bundesstempelmarke (kei-

ne Justizmarke!) im Werte von öS
180.-

- Die Evidenzmappe ("Grüne Map­
pe") mit den erforderlichen Formu­
laren

Diese Mappe bekommst Du auf der
TU Graz

- während den Studienberatungs­
wochen (von 14. September bis 2.
Oktober 1998): im Mehrzwecksaal
(Tiefparterre)
- ab 5. Oktober beim Portier (Erd­
'geschoß, durch das Eingangstor
gleich rechts)

Beim Portier bekommst Du gegen
Bares (ziemlich genau ATS 60,- )
auch den "Studienführer" (Studien­
pläne, Institutsverzeichnis, etc. sie­
he auch Seite 24).

3. Studienberatung
genießen

Eine derartige Beratung gibt's an
allen Grazer Universitäten, nur
heißt sie teilweise anders.

TU Graz: Vom 14. September bis
2. Oktober stehen Euch
Kolleginnen (fast) aller Studien­
richtungen für Eure Fragen im der
Mehrzwecksaal (siehe oben) zur
Verfügung. Bitte beachte die Be­
schilderung!

- Worum geht's in meinem Studi­
um?
- Was kann ich machen, wenn ich
fertig bin?
- Wie füllt man die Formulare aus?
- Wie läuft so ein Studium ab?

4. ÖH - Beitrag einzahlen

Der ÖH-Beitrag muß nur einmal pro
Semester eingezahlt werden, auch
wenn man an mehreren Universitä­
ten bzw. Hochschulen studieren will
(WS 98: ATS .185,- )!

TU Graz: Den Erlagschein aus der
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-
"Grünen Mappe" (siehe Punkt 2)
beim Bankschalter im Tiefparterre
einzahlen, das Feld "Matrikelnum­
mer" (siehe Lexikon, Seite 26) bleibt,
nachdem Du noch keine hast, ein­
fach frei. Den Abschnitt gut aufhe­
ben!

Was mit dem Geld passiert, erfährst
Du auf Seite 11.

5. Formulare
ausfüllen

- 'Ausweis für Studierende: Aus­
füllen, Foto aufkleben (Schere und
UHU bei der Studienberatung, sie­
he Punkt 3), Stempelmarke auf­
schlecken. Das Feld "Matrikelnum­
mer" bleibt frei, sofern Du noch kei­
ne hast: Seit 1. August braucht
man für jede Universität bzw.
Hochschule, an der man ein Stu­
dium betreiben will, einen eigenen
"Ausweis für Studierende".

- Studienbuch 2. Blatt: Name ein­
tragen, das Feld "Matrikelnummer"
bleibt frei, sofern Du noch keine
hast.

- Hochschulstatistik HSt 1 U: Ist
nur notwendig, wenn Du noch kei­
ne "Matrikelnummer" hast. Hin­
weis: Da es sich um statistische
Angaben handelt, ist dieses For­
mular besonders sorgfältig auszu­
füllen ;-).

- Antrag auf Zulassung, früher
"Immatrikulation": Muß für jede
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Universität nur einmal in der
Studienlaufbahn gestellt werden.
Hast Du noch keine Matrikelnum­
mer, ist auf der Vorderseite A an­
zukreuzen; falls Du bereits von ei­
ner anderen Hochschule eine be­
kommen hast, ist B anzukreuzen.
Mußt Du, aus welchen Gründen
auch immer, C ankreuzen, wende
Dich an die Studienberatung (sie­
he Punkt 3).

Rückseite nicht vergessen: An­
schrift am Heimatort bezeichnet
dabei Deinen ordentlichen Wohn­
sitz (Meldezettel), beabsichtigtes
Studium die Studienrichtung(en)
deiner Wahl im Klartext.

Meldungsblatt, früher
"Inskriptionsblatt": Wenn Du noch
keine Matrikelnummer hast, ist das
entsprechende Feld wiederum frei­
zulassen. Die zu den Studien­
richtungen deiner Wahl gehörigen
Kennzahlen findest Du im Studi­
enführer (siehe Punkt 2) oder bei
der Studienberatung (siehe Punkt
3). Studienkennzahlen der TU
Graz beginnen immer mit einem F
(Kennbuchstabe der TU Graz, ge­
setzlich geregelt). Zustelladresse
bezeichnet den Wohnsitz am
Studienort, an den Deine Formu­
lare geschickt werden.

6. Einreichen der
Unterlagen

Die Formulare (Punkt 5) reichst Du
zusammen mit dem von der Bank

gestempelten Erlagscheinab­
schnitt (Punkt 4) und Deinen Un­
terlagen (Punkt 2) in der Studien­
und Prüfungsabteilung ein. Sie be­
findet sich im 1. Stock, die große
Freitreppe hinauf und dann links,
und einmal ums Eck und schon bist
Du da (Zimmr 25)!

Dort bekommst Du dann (so Du
noch keine hast) Deine "Matrikel­
nummer", die Dir ein Leben lang an
allen österreichischen Universitäten
und Hochschulen erhalten bleibt.

7.
Fortsetzungsbestätigung,

früher
,,Inskriptionsbestätigung f(

Du erhältst sie ca. 1 Woche nach
erfolgreicher Zulassung per Post
zusammen mit dem Studienblatt
und Deinem Semesteretikett. wei­
ches Du in Deinen Studierenden­
ausweis kleben mußt. Ein Antrags­
formular fur den GVB-Aus eis
liegt bei.

8. Aufatmen!
7,.


	BCS2_0005
	BCS2_0006

